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Fakten



Fakten
D

ie
P

arteien

•
Stiftung Preußischer K

ulturbesitz als
Trägerin des „K

om
petenznetzw

erks 
D

eutsche D
igitale B

ibliothek“ (D
D

B)
•

Betreiberin des O
nline-Portals 

w
w

w
.deutsche-digitale-bibliothek.de

•
„D

igitales Schaufenster“ und N
etzw

erk 
der deutschen Kultur-und W

issens-
einrichtungen. 

•
Partner: ca. 4.400 M

useen, 
Kunstsam

m
lungen und Archive

•
Ziel: digitaler Zugang zum

 Kultur-und 
W

issenserbe 
•

kultur-und gesellschaftspolitische Aufgabe

•
Verw

ertungsgesellschaft B
ild-K

unst 
m

it Sitz
in Bonn

•
G

ründung im
 Jahr 1968

•
Treuhänderin im

 Bereich visueller W
erke

•
R

echtew
ahrnehm

ung für über 60.000 
vorrangig bildende Künstlerinnen und 
Künstler

•
M

itgliedschaft über 
W

ahrnehm
ungsvertrag der U

rheber m
it 

der VG
•

O
rganisation in drei Berufsgruppen: 

Kunst, Foto, Film



Fakten
D

as
O

nline-P
ortal der D

D
B



Fakten
D

ie
Lizenzverhandlungen

•
Verhandlungen hinsichtlich eines 
Lizenzvertrages betreffend die Verw

endung von 
Vorschaubildern, an denen die V

G
 Bild-K

unst 
treuhänderisch die N

utzungsrechte hält (2015)
•

Streitpunkt:D
er U

m
gang m

it m
öglichen 

„Anschlussnutzungen“ D
ritter durch Verlinkung 

der Vorschaubilder im
 W

ege der sog. Fram
ing-

Technologie
•

Vertragsklausel:
„D

ie Lizenznehm
erin verpflichtet sich, bei der 

N
utzung der vertragsgegenständlichen W

erke 
und S

chutzgegenstände w
irksam

e technische 
M

aßnahm
en zum

 S
chutz dieser W

erke oder 
S

chutzgegenstände gegen Fram
ing

anzuw
enden.“ 



Fakten
D

erInstanzenzug

•
K

lage auf Feststellung, dass die V
G

 B
ild-K

unst 
Lizenz ohne

K
lausel gew

ähren m
uss

•
Landgericht B

erlin, A
z.: 15 O

 251/16
–

U
rteil vom

 25. Juli 2017
–

K
lage unzulässig: „E

s ist nicht die A
ufgabe der 

Zivilgerichte, R
echtsgutachten zu erstatten.“

•
K

am
m

ergericht, A
z.:24 U

 146/17
–

U
rteil vom

18. Juni 2018
–

Klage zulässig und begründet: „Fram
ing

stellt 
keine urheberrechtliche N

utzungshandlung dar.“
•

B
undesgerichtshof, A

z.: I ZR
113/18

–
Vorlagebeschluss

vom
 25. A

pril 2019
–

„W
er technische M

aßnahm
en zur Verhinderung von Fram

ing
um

geht, könnte eine öffentliche Zugänglichm
achung begehen.“



Fakten
D

erInstanzenzug

•
Europäischer G

erichtshof, R
s. C

-392/19



Position der DDB



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

G
rundposition

•
§

34 Abs. 1 VG
G

: A
nspruch auf A

bschluss eines Lizenzvertrages zu 
angem

essenen B
edingungen (Abschlusszw

ang).
–

A
ngem

essen kann die Forderung nach technischen S
chutzm

aßnahm
en 

nur sein, w
enn es um

 die Verhinderung unautorisierter N
utzungs-

handlungen
geht

–
D

as S
etzen eines Links ist keine

N
utzungshandlung

–
Fram

ing
ist lediglich eine technische Spielart des H

yperlinkings
•

Zum
utbarkeit:K

osten-N
utzen-R

elation
–

K
osten

für technischen S
chutz nicht unerheblich, E

ffektivität fraglich, zudem
 

G
efahr eines ew

igen W
ettlaufm

it H
ackern

–
U

nter 1%
der Vorschaubilder aus dem

 R
epertoire der V

G
 B

ild-K
unst, keine 

D
ifferenzierung anhand des D

atenbestands
der V

G
 Bild-K

unst m
öglich

–
K

ein Vorgehen gegen Vorschaubilder bei Suchm
aschinen

•
K

ein M
andat der M

itglieder, zudem
 w

ollen viele U
rheber im

 N
etz verlinkt w

erden



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

D
as R

echt der öffentlichen W
iedergabe

•
Artikel 3 Abs. 1 R

L
2001/29/EG

R
echt der öffentlichen W

iedergabe von W
erken und R

echt der 
öffentlichen Zugänglichm

achung sonstiger Schutzgegenstände

(1)D
ie M

itgliedstaaten sehen vor, dass den U
rhebern das ausschließliche 

R
echt zusteht, die drahtgebundene oder drahtlose öffentliche W

iedergabe 
ihrer W

erke einschließlich der öffentlichen Zugänglichm
achung der W

erke 
in der W

eise, dass sie M
itgliedern der Ö

ffentlichkeit von O
rten und zu 

Zeiten ihrer W
ahl zugänglich sind, zu erlauben oder zu verbieten.

D
ie D

D
B

m
acht die Vorschaubilder öffentlich zugänglich, 

daher auch das A
nstreben einer Lizenz!

B
egeht aber auch ein D

ritter, der ein Vorschaubild per Fram
e 

verlinkt, eine urheberrechtlich relevante N
utzungshandlung?



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

Technische S
chutzm

aßnahm
en

•
Artikel 6 Abs. 1 und 3 R

L
2001/29/EG

Pflichten in B
ezug auf technische M

aßnahm
en

(1)D
ie M

itgliedstaaten sehen einen angem
essenen R

echtsschutz gegen die 
U

m
gehung w

irksam
er technischer M

aßnahm
en durch eine P

erson vor, der bekannt 
ist oder den U

m
ständen nach bekannt sein m

uss, dass sie dieses Ziel verfolgt.
(3)Im

 S
inne dieser R

ichtlinie bezeichnet der A
usdruck „technische M

aßnahm
en“ alle 

Technologien, Vorrichtungen oder B
estandteile, die im

 norm
alen B

etrieb dazu 
bestim

m
t sind, W

erke oder sonstige S
chutzgegenstände betreffende H

andlungen zu 
verhindern oder einzuschränken, die nicht von der P

erson genehm
igt w

orden sind, 
die Inhaber der U

rheberrechte oder der dem
 U

rheberrecht verw
andten gesetzlich 

geschützten S
chutzrechte oder des in K

apitel III der R
ichtlinie 96/9/E

G
 verankerten 

S
ui-generis-R

echts ist. […
]

D
er U

rheber darf sich schützen, und zw
ar 

gegen unautorisierte N
utzungshandlungen!

Ist Fram
ing

eine 
N

utzungshandlung?



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

D
ie R

echtsprechung des E
uG

H

•
Ö

ffentliche W
iedergabe

–
W

iedergabehandlung

–
Ö

ffentlichkeit der W
iedergabe

•
A

nderes technisches Verfahren (oder)
•

N
eues P

ublikum

•
G

edanke der „zentralen R
olle“

•
B

edeutung der G
ew

innerzielungsabsicht
•

D
ifferenzierung zw

ischen hyperlinking
und copy&

post



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

D
ie R

echtsprechung des E
uG

H

•
Ö

ffentliche W
iedergabe

–
E

uG
H

, U
rt. v. 13. Februar 2014, C

-466/12 –
S

vensson
•

H
yperlinks eröffnen kein

neues P
ublikum

–
E

uG
H

, U
rt. v. 21.O

ktober 2014, C
 348/13, R

n. 14 –
B

estW
aterInternational

•
Fram

ing
ist eine Form

 des H
yperlinkings

–
E

uG
H

, U
rt. v. 8. S

eptem
ber 2016, C

-160/15, R
n. 40 –

G
S

 M
edia

•
Ü

berw
inden einer technischen Zugangssperre

•
W

ertende B
etrachtung: zentrale R

olle &
 G

ew
innerzielungsabsicht

–
E

uG
H

, U
rt. v. 26. A

pril 2017, C
-527/15, R

n. 17 –
Film

speler
•

Zentrale R
olle: A

bstellen auf die Verm
ittlung des Zugangs

–
E

uG
H

, U
rt. V. 7. A

ugust 2018 –
R

enckhoff(C
ordoba)

•
A

n w
en hat U

rheber gedacht –
U

ser der W
ebsite oder jeden U

ser im
 N

etz?
•

A
chtung: copy&

 postist nicht übertragbar auf hyperlinking



D
eutsche

D
igitale

B
ibliothek

Fazit

•
Fram

ing
ist keine öffentliche W

iedergabe

–
E

uG
H

-R
echsprechung

ist eindeutig
–

D
ritter hat keine „zentralen R

olle“ inne, er ist 
im

m
er noch abhängig

vom
 ursprünglichen 

U
pload, keine

„faktische“ E
rschöpfung

–
W

er Fram
ing-S

chutz verlangt, richtet seine 
öffentliche W

iedergabe nach w
ie vor an das 

gesam
te

N
etz

–
Fram

ing-S
chutz ist keine

Zugangssperre, 
sondern nur Zugangsregel, A

rtikel 6 A
bs. 3 

R
L

2001/29/E
G

 passt also nicht

D
ie D

D
B

hat A
nspruch auf Lizenz 

ohne P
flicht zum

 technischen S
chutz



Position der VG Bild Kunst



V
G

 B
ild-K

unst
G

rundposition

•
Artikel 3 Abs. 1 R

L 2001/29/EG
 ist so auszulegen, dass Fram

ing
eine 

öffentliche W
iedergabe darstellt, …

•
…

 w
enn es unter U

m
gehung von Schutzm

aßnahm
en erfolgt, die der 

R
echteinhaber getroffen oder veranlasst hat.



V
G

 B
ild-K

unst
Folgende Tatsachen sprechen für die V

G
 B

ild-K
unst

•
Technische Schutzm

aßnahm
en gegen Fram

ing
stellen keinen 

unverhältnism
äßigen M

ehraufw
and dar.

•
Fram

ing
stellt einen vollständigen K

ontrollverlust für R
echteinhaber dar, in 

w
elchen K

ontext ihre W
erke gestellt w

erden.

•
D

ie Lizenzm
öglichkeit (und dam

it die angem
essene Vergütung) w

ird für 
U

rheber durch Fram
ing

faktisch entw
ertet, E

xklusivität ist nicht m
ehr zu 

garantieren.

•
Vorschaubilder-R

echtsprechung nicht übertragbar, da hier keine 
klassischen Vorschaubilder (schon von der G

röße und A
uflösung her)



V
G

 B
ild-K

unst
A

uch die rechtlichen A
rgum

ente sprechen für unsere A
uslegung

•
H

auptziel der InfoSoc-R
ichtlinie ist G

ew
ährleistung und S

icherstellung 
eines hohen S

chutzniveaus für die U
rheber. 

•
D

ieses H
auptziel w

ird konterkariert, w
enn das R

echt der öffentlichen 
W

iedergabe sich gew
isserm

aßen „erschöpft“.

•
D

er G
rundgedanke des U

rheberrechts, den U
rheber eine angem

essene 
Vergütung für jede

W
erkverw

ertung zukom
m

en zu lassen, w
ürde 

konterkariert.

•
N

ach E
uG

H
 C

ordoba
ist entscheidend, ob sich die öffentliche W

iedergabe 
an neues P

ublikum
 richtet, an w

elches P
ublikum

 der U
rheber gedacht 

hat, als er der W
iedergabe seines W

erkes im
 Internet zugestim

m
t hat: A

n 
P

ublikum
, das gefram

te
W

erke trotz S
chutzm

aßnahm
e w

ahrnim
m

t, hat er 
sicher nicht gedacht, sonst w

ürde er ja keine S
chutzm

aßnahm
e treffen.



V
G

 B
ild-K

unst
A

uch die rechtlichen A
rgum

ente sprechen für unsere A
uslegung

•
In den R

echtssachen C
ordoba

und Soulier/ D
oke

hat der E
uG

H
 für die Frage, 

ob neues P
ublikum

 angesprochen w
ird, gerade m

aßgeblich auf das 
Vorhandensein technischer S

chutzm
aßnahm

en abgestellt

•
C

ordoba
E

ntscheidung kann auf Fram
ing

erw
eitert w

erden: Lizenz bezieht sich 
im

m
er nur auf die lizenzierte S

eite und nicht auf w
eitere N

utzungen durch D
ritte. 

D
ann bräuchte es auch keine technische S

icherung, w
eil dann niem

als 
„Erschöpfung“ eintritt.

•
D

ie D
SM

-R
ichtlinie führt in A

rt. 18 A
bs. 1 u. Erw

G
r73

gerade den G
rundsatz 

einer angem
essenen und verhältnism

äßigen Vergütung ein und spricht im
 E

rw
G

r
18  ausdrücklich davon, dass es angem

essen ist, 
„[…

] w
enn der U

rheber einen R
echtsvorbehalt m

it 
m

aschinenlesbaren M
itteln […

]“ 
ausspricht. 



V
G

 B
ild-K

unst
A

uch die rechtlichen A
rgum

ente sprechen für unsere A
uslegung

•
U

rheberpersönlichkeitsrecht 
(außerhalb des E

uG
H

-Verfahrens). 
M

an darf nicht übersehen, dass 
Fram

ing
auch eine 

urheberpersönlichkeitsrechtliche 
K

om
ponente hat (ein B

eispiel):

„H
eilige M

ärtyrer von Lybien“ von H
errn 

S
aric. B

ei A
ngriffen islam

istischer 
Terroristen w

aren 21 als G
astarbeiter in 

Libyen tätige christliche M
änner 

enthauptet w
orden. D

as W
erk zeigt diese 

H
inrichtung der M

änner im
 S

til einer 
koptischen Ikone.



Diskussion



D
iskussion

A
uf die P

foten hauen oder nicht?



V
ielen

D
ank!


